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Nr. 161 . Donnerstag , den 13 Juli 1911 . 27 . Jahrgang

ArnLL . Ir -emdenl'iste
Verzeichnis der am 11. Juli

angemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfen :

Gasth. zum gold Adler.
Sailer, Hr . Karl , Güterbeförderer Rottenburg
Rahm, Hr . Friedr. mit Frau Gem . Hilsbach
Hummel, Hr . Otto, Oberbahn -Assistent

jRottenburg
Bosch, Hr . I . Stuttgart
Müller, Hr . Wilh. Metzingen

Kgl. Badhotel .
von Dusch, Se. Excellenz , Freiherr, Dr . A.,

Staatsminister mit Frau Gem . Karlsruhe
Ullmann , Hr . Julius Frankfurt a . M.

Pension Belvedere.
Dammeron, Hr . E ., Pfarrer mit Fr . Gem.

Bischheim Elf.
Hotel und Villa Coneordia.

Hilb, Hr . B. , Ksm . mit Frau Gem . Bruchsal
Huntington, Frau C . M . Berlin
Lohnstein , Frau Dr . mit S . und Begl . Berlin
Raphaelsen, Frau Apotheker Mainz
Walter , Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.

Elberfeld
Hotel Drebinger.

Reichest, Frau Bauwerkmstr. mit S . Prenzlau
Santer , Hr . Otto Stuttgart

Hotel Graf Eberhardt.
Schallauer , Hr . Geheimrat Hannover

Gasth. zur Eintracht.
Bonnet, Hr . Lorenz , Privatier

Friedelsheim Pfalz
Schäufele, Hr . Bürgermeister Oberachern

Gasth. zur Eisenbahn.
Martin, Hr . Julius, Kfm . Heilbronn
Meyer-Eigen, Hr . Aug ., Direktor Stuttgart
Lehner, Hr . G -, Kfm . Heilbronn
Troitsch, Hr . C . mit Sohn Halle a . S .

Gasth. zum Hirsch,
von Hagen, Hr. Wilh ., Privatier

Frankfurt a . M.
Merz, Hr . Gottlob , Werkführer Thailfingen
Bauer , Hr . Otto, Betriebsbeamter Mannheim
Oßwald, Hr . Emil , Kfm . Schwenningen
Swargenstin, Hr . Paul Berlin
Markes , Hr. L . , Kfm . Stuttgart
Christaller, Hr. Oberkontrvlleur Geislingen
Hopf, Frau I . Mannheim
Hopf, Frl. Johanna „

Hotel zum gold. Löwe»
Döderlein , Hr . Oekonomierat mit Fr . Gem.

Nördlingen
Langebartels, Frau mit T. Hamburg

Hotel Mlaisch
Müller . Hr. Abrikant Berlin
Schäfer , Hr . Fabrikant Zuffenhausen
Welker, Hr . Regierungsrat Offenbach

Hotel zum gold . Ochse«.
Bauer, Frau Mina und Jette mit Bed.

Mannheim
Kliwansky, Hr . S ., Student mit Fr. Gem.

Moskau Rußland
Weber, Hr . Wilhelm, Kfm . Elberfeld
Mantel, Hr . Dr. Oberstabsarzt Karlsruhe

Hotel Palmengarten
Arndt , Hr . Emil, Oberpostsekretär mit Frau

Gem . und Sohn Berlin
Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .

Fiebig, Hr. Paul, mit Frau Gem. und Frl.
Tochter Berlin

Thiele, Frl. „
Hotel gold . Rost.

Heymann, Hr - Eugen Saarbrücken
Heymann, Frau Eugen „

Sommerberg-Hotel.
Brähmer, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem.

Friedenau b . Berlin
Dummler , Hr . E . , Kfm . Pforzheim
von Lupin, Freiherr, Oberstleutnant Ulm

Gasth . zur Sonne .
Brüstle, Hr. Karl , mit Frau Karlsruhe
Schmöckel, Frau We . „

Pension-Restauration Toussaint.
Butschkow , Hr . C ., Schlachthausverwalter

Schramberg
Wahl, Frau Christ. , Privatiers mit T . Basel

Hotel Weil .
Horwitz , Hr. Jakob, Dr. phil . Rabbiner mit

Frau Gem ., 3 Kinder und Bed .sFrankfurt
Faas , Hr. Kfm . Stuttgart
Wreschner, Hr . Kfm . Wiesbaden
Rosenthal, Frl. Klara Breslau

Gasth . znm Windhof.
Müller -Prösler, Hr . Johannes mit Fam .

Frankfurt a . M.
I « den Privatlvohnunge « :

Villa August«.
Rehwoldt , Hr . Herrn. , Kfm . Harburg a . E .

Chr. Bätzner We. Hauptstr . 108.
Brockmeyer, Hr . M. , Privatier

Frankfurt a . M.
Hermann , Hr . Georg , Privatmann

Speyer a . Rh.
Wolfs, Hr . Valentin Essingen Pfalz

Fr. Bausert, Stationsdiener a . D .
Krauß , Frau Cannstatt
Schick, Frau „

Cafe Bechtle.
Kurz, Frau Mina mit T . Nürnberg

Zahl der Fremden 9545 .

PH. Beck. König -Karlstr. 74 .
Gieldrinski , Frau Marta Berlin

Kaufmann Bosch.
Lichtenstein , Frau Kfm . Saarbrücken

C . Bosler We. Löwenbergstr . 155.
Rettich, Frau Maria , Kfmsg. Wüstenroth
Eichenhofer, Frau Alwine, Postassistenteng.

Stuttgart
Chr. Bott , Hauptstr . 89 .

v . d . Rheyth , Hr . Wimpfen
Schmidbauer, Hr . Ingenieur mit Frau Gem.

München
Wilh . Bott . König - Karlstr. 75 .

Katzauer, Hr . mit T. Obergimpern
Villa Bristol .

Plumayer, Hr . W -, Kfm . Hamburg
Villa Christine.

Schäffler , Hr. Dr. Arzt mit Frau Gem. u.
Frl. Tochter Bremen

Villa De Ponte .
Berney , Hr . Gustav mit Frau Gem . u . K.

Mainz
Janovsky, Hr. Jan , Kfm. mit Frau Gem .

Berlin
Villa Eberle.

Völlmle, Frau Ehningen OA . Herrenberg
Josef Eitel

Strecker," Hr . Andreas , Privatier
Mateshörlebach

Villa Erika.
Sommer , Hr. I ., Privatier mit Frau IGem .

und 2 Enkelinnen Nidda Hessen
Willig , Hr . Otto, Brauereibesitzer

Neuenstadt a . d . L .
Villa Franziska. E . Maisch .

Zecher , Hr. Jakob , Privatier mit Fr. Gem.
und Sohn Frankfurt a . M .

Pension Villa Großmann I
Gingold , Frau mit Fam . Berlin

Fritz Gnnthuer. Ludwig -Seegerstr.
Schräg , Hr . Albert , Graveur Geislingen St .M Gutbub, Dienstmanns- We .
Friedrich, Hr . Joh. . Kfm . St . Ingbert

Flaschnermstr. Güthler .
Jung, Hr. Gottlieb, Privatier Backnang
Bozenhard, Hr. Adolf, Gerbereibesitzer

Meuenbürg
Fr . Hammer . Hauptstr . 122 .

Steiff, Hr. E -, Oberamtsbaumeifter
GeislingenA . Heckel, Schreiner .

Marx, Hr . Sigm , Kfm . Ludwigshafen a . Rh
Luise Heinrich We .

Roth , Hr . Eggenstein b . Karlsruhe
Badmeister Held.

Scheuer, Hr. Jakob , Kaufmann mit Frau
Gem . und Töchterchen Frankfurt a . M.

Witwe Hermann . Kochstr . 193.
Salz, Frau Fanny We . Stuttgart

Haus Houold .
Gförer, Frau Johanna We. Heilbronn
Mack , Hr. Emil , Mühlebesitzer Günzburg D .
Mack, Hr I .

Geschwister Horkheimer .
Wolfs, Hr . Hermann , Dr. med . dent. , mit

Frau Gem . und Kind Worms a . Rh.
Haus Josenhaus .

Cohen, Hr . Alfred, Rat am Obersten Landes¬
gericht mit Frau Gem . und 2 Frl. T.

München
Kellertshoser. Frl. Josefine „
Cohn, Hr . Louis , Kfm . Berlin

Billa Jnngboru .
Pusch, Hr . Albert , Maurermstr. mit Fam.

Senftenberg Lausitz
Villa Kaiser Wilhelm .

Neuberg, Hr. Rob., Kfm. Hannover
Kaufmann Kappelman ».

Bayer, Hr . Rappach
Horn, Frl . Zweibrücken

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. Hofl.
Fischer , Hr . I . Krummwälden
Kleiner, Hr . Jakob, Hirschwirt Gbhausen
Klumpp, Hr. Friedrich Röth
Krüger, Hr . Georg Straßburg
Schees , Hr . Karl, Landwirt

Hofen b . Cannstatt
L. KappelmannWe. König -Karlstr .s122 .
Stendel, Hr . Theodor , Baurat Heilbronn

Fr. Keßler , Weinhdlg.
Schulze, Hr . Julius, Kfm . mit Frau Gießen

Adolf Krauß, Metzger .
Schneider, Hr . Hugo, Justizsekretär Rastatt

Lehrer Wörner .
Neumann , Frl. Olga, Lehreriu Hamburg
Pfuhl, Hr . Gust ., Lehrer m . Fr . Gem. Spandau

Bäckermstr. Zieste.
Schneider, Frl. Luise Hesselbach

Erholungsheim.
Barth, Hr . Gottlieb Kornwestheim
Gunser, Frau Lydia, Gasthofbesitzers-G.

Schorndorf
Schmöger, Hr - Wilhelm Ulm
Eisenmann, Hr I . Heilbronn
Sauer , Frau Mina Kornwestheim
Seybold , Frau . Luise Zuffenhausen
Murrweiß, Hr . Karl „
Schwarz, Hr . Karl, Kfm . Stuttgart
Wacker . Hr . Th ., Privatier Vaihingen a . F.
Beez , Frau Prokurist Schorndorf
Remmele, Hr . Herm . , Fabrikant Feuerbach
Remmele, Frau Fabrikant „
Nagel, Frl . Anna „
Mörgentaler, Hr . Otto, Fabr . Zuffenhausen

Große

Wohlfahrts-Geld-Lotterie
zu Gunsten des Vereins für Volksbildung in Cannstatt

Ziehung garantiert 26 . Juli 1911 .
Hauptgewinne Mk. 150 «« — 5««« — 2«««

Lose L 1 Mk . , 13 Lose 12 Mk .

SS Große Geld Lotterie SS
zu Gunsten des Kirchenbaues in Reichend ach a . Fils .

Ziehung g a r a n t i e r t a m 23 August 1911.
Hauptgewinne Mk 15 ««« — 5««« — 2«««

Lose L 1 Mk . , 13 Lose 12 Mk . empfiehlt
L . Lott .

Mclschenhier .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie" i Speziuvcru ——-

w großen unv kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge-
i»gen , empfiehlt

v t 2 v 1, RvundselidrLllvrv!.

2—3
tüchtige

ZkrlörKedillöll
für sofort und dauernd gesucht.

E Man «,
Malermeister , Neuenbürg .

Ein tüchtiges

!l
Lohn 30 Mk monatlich wird sofort
gesucht.
113 ) Näh. durch die Expd . d . Bl.

Eine gut erhaltene französische

Lvtllaäv
hat billig zu verkaufen .
114) Näh. durch die Expd . d . Bl .

unct

Sweaters und Köschen ,
bezw. Kleidchen

sind auch einzeln zu haben.Niemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheiten
kennen zu lernen.

Illustrierte Kataloge gratis .

Geschwist. Horkheimer, wildbad .
o moderne ÄUöfÜdruNA, liefert rafch undV LMLL billig die Buchdruckern B. Hofmann.



Deutsches Reich.
Zentralverband und ArSeitswilligenschuH .

Ter Zentralverband deutscher Indu¬
strieller hat der Reichsregierung Material über Streik¬
ausschreitungen unterbreitet mit dem Verlangen , dem
Z 241 des Entwurfs eines Strafgesetzbuchs folgende
Fassung zu geben : „ Wer durch gefährliche Drohung einen
anderen in seinem Frieden stört, wird mit Gefängnis oder
Hast bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
1000 Mark bestraft. Einer gefährlichen Drohung im Sinne
des ersten Absatzes macht sich auch derjenige schuldig , der
es unternimmt , Arbeitgeber , Arbeitnehmer , Arbeitsstät¬
ten, Wege, Straßen , Plätze, Bahnhöfe , Wasserstraßen^
Häfen oder sonstige Verkehrsanlagen planmäßig zu über¬
wachen.

" — Wir meinen : Allzuscharf macht schartig !
»

Köln , 11 . Juli . Pfarrer Jatho hat heute durch
Schreiben vom 10 . Juli vom kgl. Konsistorium der Rhein -
Provinz die Begründung des Urteils zugestellt erhalten .
Das umfangreiche Schriftstück begründet den Spruch mit
fünf Feststellungen , die sich beziehen auf das Verhältnis
von Gott und Welt , die Offenbarung Gottes , .Schuld und
Sünde , den geschichtlichen Jesus und htzs Fortleben Nach
dem Tode . — Jatho wird auf dringendes ärztliches An¬
raten die für die nächste Zeit noch angekündigten Vorträge
nicht ab halten , sondern alsbald eine Erholungsreise an -
treten .

Köln , 11 . Juli . Tie Köln . Volksztg. meldet aus
Rom : Ter Papst hat ein motu proprio erlassen, in dem
an geordnet wird, auf Wochentage fallende Feste, wie
den Josefs tag , Fronleichnam , Johannistag
und poch einige andere künftighin am darauffolgen¬
den Sonntag zu feiern .

Berlin , 10. Juli . Ter Wahlkreisvorsitzende des
Bauernbundes Hoest in Beuthen (Oder ) erhob beim
Landwirtschaftsminister Beschwerde gegen die Bewil¬
ligung von 2000 Mark Glogauer Landschaftsgel¬
dern für den Bund der Landwirte .

Hamburg , 12 . Juli . Bei der Rückkehr eines Trupps
von Zwangszöglinge nwom Baden rasten zwei scheu
gewordenen Pferde mitten unter die Knaben ; zwei wur¬
den getötet , mehrere verletzt.

Ausland . «
Aus der Türkei .

Konstantinopel , 11 - Juli . Der inontenegrinische
Geschäftsträger gab gestern dem Minister des Aeußern eine
Erklärung ab, an deren Schluß er bekannte, der größte
Wunsch Montenegros sei , die Wiederherstellung der Ruhe
in Malissia . Montenegro werde alles ausbieten , um die
Rückkehr der Malissoren zu ermöglichen.

Saloniki , 11 . Juli . Die albanesische Bevölker¬
ung von Argyrokastro hat sich, durch Agitatoren auf¬
gehetzt, unabhängig erklärt - Sie nahm den Mu -
tessarif gefangen und sperrte ihn in dem Fort ein, er¬
brach die Regierungskasse und raubte 400 Pfund . Schließ¬
lich zogen sich die Aufständischen in das Fort zurück . Eine
Abteilung Soldaten wurde von den Albanesen aus der
Gegend verjagt . Von Janine ist Militär nach Argyro¬
kastro abgegangen, und auch von Oberalbanien werden
Truppen dorthin geschickt . Man hofft, der Erregung bald
Herr zu werden.

Konstantin opel , 11 . Juli . Der Rechtsbeirat
der Dette Publique , Sekt Bey , ein Gegner des jung¬
türkischen Komitees und Mitarbeiter des Oppositionsblat¬
tes Schehrach, wurde ermordet aufgefunden . Es be¬
stätigt sich, daß der Mord aus politischen Motiven
erfolgt ist . Die Polizei hat Nazim Bey , einen Bruder
des simatürkischen Deputierten von Serres , ferner einen

Die Sternschnuppen, die eilig dahinfahren , find es, die den Aus¬
ruf der Bewunderung erregen, nicht die Sterne , die ruhig stehen und
glänzen .

Z . I . Mohr

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

24 ) ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

So stieg : !l sie in der flimmernden Septembersonne
durch das Geröll hernieder , von dem die schillernden La¬
gerten vor ihnen flöhen!

Narda Lanka war inzwischen zurückgekehrt — sie hatte
keinen Auftrag von Frau Olga .

Elena Trama hatte das Kind schon besorgt und war¬
tete aus die Weisungen, die ihr Freitag geben werde.

Daran hatte er noch gar nicht gedacht .
Tann jagte er zu ihr : „ Wer sollte besser wissen , was

nötig ist, als Sie ? So bestimmen Sie von jetzt ab , was
im Hause zu geschehen hat .

" Er sah einen Augenblick
zur Erde : denn er besann sich, daß er auf die Hälfte
des Wechsels verzichten wolle . „ Ja "

, setzte er hinzu , Sie
müssen .auch das wissen : wir l-aben von heut' ab nicht
mehr zu verbrauchen als zweihundert Lire im Monat .
Dafür werden Sie zur Bestreitung des Haushaltes ein-
hundertzwanzig Lire erhalten und müssen damit >virt -
schasten .

"
Elena Trama lächelte : „ Herr , soviel hat niemand un¬

ter den Leuten von Tranagra . Daun sind wir ja reich,und ich will alles nach bester Kraft ausrichten .
"

Ein flüchtiges Rot war aus Elenas Wangen erblüht ,
während der Maler mit ihr redete : das Vertrauen , das
aus seinen Worten klang, machte sie stolz, und der Ge¬
danke an die Pflichten , die ihrer nun ganz allein warteten ,
warf feinen Glanz auf ihr Gesicht : da wurden ihre Au¬
gen noch 'Heller . Nur war ihm, als fürchte sie, er möchte
vqn Frau Olga reden, darum erwähnte er mit keinem
Worte , was gestern geschehen war .

XI .
Wochen warm seit jener Wandlung des Lebens im

Berghause vergangen .

Diener Nazim Beys , der die Mordtat ausgeführt haben
soll, sowie einen dritten Mitschuldigen verhaftet .

*

Budapest . 11. Juli . Der Monarch hat für die
durch das Erdbeben geschädigten Einwohner von Kecskemet
100 000 Kr . aus seiner Privatschatulle gespendet.

Bari , 11 . Juli . Die architektonisch bedeutungsvolle
Kathedrale von Conversano ist durch eine
Feuersbrunst zerstört worden .

Newyork , 11 . Juli . Tie Hitz welle ist zurückge¬
kehrt . 19 Todesfälle und ungefähr 100 Ohn¬
macht sfälle sind hier in der Stadt selbst, 17 Todesfälle^ Philadelphia , sowie zahlreiche Unglücksfälle in an¬
deren Großstädten zu verzeichnen.

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

-8 . Stuttgart , 11 . Juli .
Präsident Payer eröffnet die Sitzung 3 . 15 Uhr .
Am Regierungstisch : Ministerpräsident von Weiz¬

säcker , Präsident von Majer .
Tie Etatberatung wird bei KaF . 119/120 ,

Post - und Telegraphenverwaltung
fortgesetzt .

Es liegt ein Antrag Gröber vor, nach dem
Chiffrebriefe an Kinder nur gegen Ausweis der Eltern aus¬
gehändigt werden sollen.

Abg. Kübel (D . P . ) : Den neuen Briefmarkenvertrag
sehe seine Partei auch vom nationalen Standpunkt aus
an . Redner äußert verschiedene Wünsche . Dem AntragGröber könne man wohl zustimmen . Ob aber bei her
Erwägung über diese Frage etwas herauskomme , sei frag¬
lich .

Abg. v . Kiene (Ztr . ) : Die letzte Zeit habe gezeigt,wie unselbständig Württemberg geworden sei . Bayern habe
sich Juhiläumsmarken leisten können, Württemberg nicht.
Redner begründet sodann den vom Zentrum gestellten An¬
trag . Tie Schweiz sei auf diesem Wege schon vorange¬
gangen . Er Hätte gehört, daß in Stuttgart schon 2 Be¬
amte für postlagernde Briese nötig seien .

Abg . Fischer (Soz . ) : Bezüglich des neuen Bries -
markenvertrages müsse man sagen, ein Spatz in der Hand
sei besser als die Taube auf dem Dache. Mit dem An¬
trags des Zentrums würde man nichts erreichen. Die Liebe
werde jedenfalls dadurch nicht ausgeschaltet .

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Wegen der
Chiffrebriese habe er sich nach Berlin und München ge¬
wandt . Besonders von München sei auf die großen Schwie¬
rigkeiten hingewiesen worden . Von einer goldenen Kette
der Reichspost könne man nicht reden . Diese Kette sei
allein die Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse .

Berichterst . Abg. Liesching (Bp . ) : Ter Gedanke
des jetzigen Zentrums -Antrages sei bereits „ erwogen"

. Er
wisse hiernach nicht, was der Antrag bedeuten solle. Liege
denn die ganze Sache auch im Sinne der Geschäftsverein¬
fachung ? Tie erforderlichen Ausweispapiere usw . wür¬
den nur Komplikationen Hervorrufen.

Wg . Gröber (Ztr . ) tritt nochmals für den Zen¬
trumsantrag ein . Wenn Belgien gegen die Chiffrebriefe
vorgegangen sei , müsse doch auch hier ein Bedürfnis vor¬
handen sein . Man müsse von der Regierung verlangen ,
daß sie alles tue , um dem mit den Chiffrebriesen verüb¬
ten Unfug entgegentreten zu können.

Abg . Vogt (B . K . ) stimmt dem Anträge Gröber
zu . Tie telefonische Gesprächszeit betrage ja allgemein
5 Minuten . Beide n Ge s Prä chenaufdem Lande ,
wo Sonntags nur 1 bis 2 Stunden Telefondienst ist,
sollte !ll ; n Sonntagen die Gesprächszeit auf
3 Minuten herabgesetzt werden .

Abg . Hildenbrand (Soz . ) wendet sich gegen diesen
Gedanken des Abg. Vogt . Was den Antrag des Zen -

Freitags Vater Hatte die Dinge hingenommen , wie die
Söhne erwartet hatten : seine Herzensgute verurteilte das
Vorgefallene . Sein Verständnis für Walthers Kunst
reichte nicht so weit, daß er dessen Schritt billigen konnte.
Er hielt es für in der Otdnung , daß die Hälfte des
Wechsels .Frau Olga zufalle und schickte sich mit tiefer
Wehmut und mit der Frage an die Zukunft in die Wend¬
ung ber Dinge : „ Was wird noch kommen, das die letzte
meiner Hoffnungen zerbricht ? Was wird noch kommen,
Sh' ich, müdgetäuscht, mich zur letzten Ruhe lege ?" Jetzt , da
kaum Noch etwas für ihn zu hoffen bleibe, erwarte er, daß
die Ehe wenigstens nicht geschieden werde —- es könne
nicht Ausbleiben , daß sie sich wieder zueinander finden
würden .

Walther Freitag hielt den Brief in seiner Hand —
er wog so schwer, daß diese Hand auf sein Knie sank. Tie
Brüder sahen sich stumm an : das war alle Hoffnung , die
einem Vater übriggeblieben war , der zwei Söhne hinaus
ins Leben geschickt hatte !

Zu anderer Zeit hatte dieser Brief den Malet mit
trauriger Piutlosigkeit erfüllt — heute kam er dafür Zn
spät ; denn die tiefe Glückseligkeit , mit der das Schaffen der
letzten Wochen seine Seele umleuchtete, litt keine Zagheit .
An seinem Teile "' wollte er erfüllen, was man von ihm
erwartet .hatte .

Es war eine wunderbare Klarheit und eine Fülle von
Farben in diesem Herbste von Tranagra . Tie Tage waren
zu kurz , für die Lust des Schaffens , die sie in dem Maler
entzündeten .

Von Perwuchin hörte er nur selten etwas . Manchmal
brachte Eiena Trama Grüße von dem Dichter , der leb¬
haftes Interesse für das Gedeihen der kleinen Filomela
zeigte. Er hatte Elena noch manches aus seiner No¬
velle erzählt — soweit sie die beiden Kinder anging , die
im Leben Enrico Soro und Filomela Freitag hießen.

Abends , wenn es kühl ^vom Meere Heraufwehte, und
Freitag ffroh von seinen Mühen des Tages heimkehrtê '
hätte der Dichter seinen Arbeitsplatz im Garten schon
verlassen.

Elena erzählte , er habe immer fieberige Augen , in
den letzten Tagen mehr denn fe . Er schaffe an einem
lands beschäftigte. Mehr wußte sie nicht.

truMs anbelange , so seien die Mißstände doch nicht be¬
wiesen. Die Herren Gröber und Vogt müßten mit ihrer
Jugend schlechte Erfahrungen gemacht haben . (Heiterkeit !)
Man könne doch auch nicht die Ehiffrebriefe unmöglich
machen, weil vielleicht die Jugend in Gochsen Unfug mit
diesen Briefen treibe . Ter Zweck, der erreicht werden
solle, würde doch nicht erreicht . Und wenn mal ein Gym¬
nasiast einen Liebesbrief schreibe , so sei das auch noch kein
Unglück . Der Beamte könne doch nicht stets den Tauf¬
schein abverlangen .

Präsident Payer : Er müsse doch darauf aufmerksam
machen, daß man immer noch bei Tit . 1 stehe, und daß
noch mehr auf der Tagesordnung stehe.

Mg . Graf - Stuttgart (Ztr . ) bemüht sich darzulegen ,wie groß der Unfug mit den Chiffrebriefen sei.
Ein Schlußantrag findet gegen Bauernbund

und die Mehrheit des Zentrums Annahme .
Persönlich betont Abg. Vogt (B . K. ), daß er seine

Studien über die Chiffrebriefe nicht in Gochsen gemacht
habe.

Abg . Hildenbrand (Soz . ) erwidert kurz.
Für einen Ausschußantrag , der die Zustinmnmg zum

Briefmarken -Vertrag ausspricht , wünscht Abg. Liesching
(Vp . ) namentliche Abstimmung .

Ter Vertrag wird mit sämtlichen 69 abgegebenen
Stimmen genehmigt .

Ter Zentrumsantrag (Chiffrebriefe ) wird ge¬
gen Zentrum und Bauernbund abgelehnt .

Tie Tit . 2—12 werden ohne weiteres erledigt .
Ein erregter Zwischenfall .

Bei Tit . 13, Postmeister und Postsekretäre, bringt Abg.
Haußmann Beschwerden über die Stellungnahme Von
einzelnen Beamten vor . Auch seien ihm Klagen zuge¬
gangen über nicht genügende Wahrung des Postgeheim¬
nisses.

Ministerpräsident v . Weizsäcker : Tie Verwaltung
werde stets aufs schärfste gegen eine ungenügende Wahrungdes Postgeheimnisses Vorgehen.

Mg . .Graf - Stuttgart (Ztr . ) : Haußmann hätte be¬
stimmte Fälle nennen sollen.

Abg . Betz (Vp . ) : Es werde oft darüber geklagt, daß
Ausländsbriefe , insbesondere solche von Amerika, verloren
gehen . Man sollte hier eine größere Ueberwachung aus¬
üben.

Abg . Haußmann (Vp . /bedauert , daß Graf solche
bedauernswerte Vorgänge noch in Schutz nimmt .

Mg . Graf - Stuttgart (Ztr . ) erwidert und gebraucht
dabei einen Vergleich, bei dem er Haußmann mit der Ber -
sorgungsanstalt aus der Karlshöhe bei Ludwigsburg in
Verbindung bringt . (Links : Unverschämtheit, Pfui Teufel !)

Präsident Payer : Ter Redner habe den Abg. Hauß¬
mann in Verbindung mit der Versorgungsanstalt gebracht.
Das müsse er aufs schärfste rügen . (Erneute Rufe
links : Unverschämtheit , Pfui Teufel !)

Mg . Graf -Stuttgart fährt kurz fort , wobei er die
gerügten Worte ähnlich wiederholt und erneut vom Prä¬
sidenten getadelt wird .

Mg . Haüßmann (Vp . ) : Ich kann auf jede Antwort
verzichten, da über den Herrn , der soeben gesprochen hat .

Präsident Payer : Tie Musterung ist gerügt und
damit erledigt .

Mg . Haußmann (Vp . ) : Ich meinte nicht die ge¬
rügten Ausführungen , sondern die ganze Rede . Dazu ,
wollte ich sagen, daß sich alle meine Freunde über jenen
Herrn einig sind.

Tie nächsten Titel werden ohne wesentliche Debatte
erledigt .

Bei Tit . 27, Kosten für die Postbeförderung auf Land¬
straßen , meint

Abg . v . Kiene (Ztr . ) , daß Oberschwaben mit den
Kraftlinien immer noch schlecht behandelt würde.

Abg. Tr . Nübling (B . K . ) : Die staatliche Kraftwa¬
genverbindung sei das einzig richtige.

Immer wenn Freitag in der Damiini .ui -g pcuem
Hause zustrebte, brannte schon die Lampe auf Perwuchins '
Schreibtisch . — deshalb gab er seinen Plan stets wieder
auf , chen Dichter an diesem oder jenem Abende zu be¬
suchen .. Er wußte, Perwuchin rechnete mit seinen Stun¬
den, und er schätzte die Zahl derer nicht sehr hoch ein;,die ihn noch im roten Lichte seiner kleinen Lampe findenwürden . Und nun hatte er sich noch zu einem umfang¬
reichen Werke gesetzt ! Freitag dachte : der Kraft seines
Willens werde es gelingen, auch diesen Roman noch zuEnde Zu führen .

GH lebte sich hier ein Leben von einer stillen aber
furchtbaren Tragik zu Ende . . .

Einmal gelang es dein Maler - dennoch, mit Perwuchin
Husammenzutressen. Freitag begann von dein Roman zu
sprechen — er wußte : der Dichter ließ sich nicht gern Zer¬
streuen ; dagegen liebte er es, in einer Stunde der Rast ,die Bilder , die er mit der Feder gezeichnet hatte , nocheinmal in der Ferne an seinem Geiste vorüberziehen zu
lassen.

„ Wissen Gie, sagte er, „immer , wenn ich jetzt meine
Augen aufh -be, seh' ich den Tod durch die Sonne des
Tages schireiten . Wie der Pudel , der Faust auf jenem
Osterspaziergange umkreist, kommt er täglich' näher und
näher . 'Es mag sein, daß mich dies Gefühl stärker be¬
herrscht, als ich meine aber mir ist : gegen die Gesund¬
heit der anderen Zeit habe ich nun ein Stück Sehergabe
eingetauscht, Hämit ich nicht ganz arm sei . Es ist der
Roman des politischen Leidens Rußlands , den ich schreibe .
Sehen Sie , ich habe all die Jahre meiner Kraft jen¬
seits der Grenzen dieses armen Reiches verbrächt . Ichhabe das Elend und die tausendköpfige Hydra der Revo¬
lution wachsen sehen ; ich kenne die Hoffnung derer, die
noch heute in ihren Blättern schreiben : „ Rußland ist
stark und groß, und so stolz , auch unsere Feinde sich
blähen mögen — die Zeit ist doch .nicht . ferne, in der
der russische Adler vom Brandenburger Tor in Berlin
wehen wird !" Herr , lachen Sie nicht — keine Torheit istin Rußland unmöglich, — auch dieser narrische Glaube
nicht .

"

(Fortsetzung folgt. )



Ministerpräsident v . Weizsäcker wendet sich gegen
einzelne ,der gemachten Ausführungen.

Mg . Schock (Vp . ) : Autolinien sollten zunächst dort

eingerichtet werden , von wo ohne Erfolge Gesuche zum
Bau von Eisenbahnen eingegangen seien , z. B . auf der
Strecke Maildorf- Gschwend-Gmünd.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Hildenbrand,
Böhnl und Krug beantwortet

Ministerialrat Sigel verschiedene Anfragen und be¬
merkt dabei , daß die von Schock gewünschte Linie bereits
ins Äuge genommen sei.

Abg. Augst (Vp . ) beklagt sich über nicht genügende
Berücksichtigung der württ. Handwerker in den Greuzbe-

zirken.
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Rest des Ka¬

pitels erledigt und darauf abgebrochen .
Morgen 9 Uhr : Sportelgesetz -

*

Die Geschäftslage.
, Im Seniorenkonvent der Abgeordnetenkammer wurde
! die Geschäftslage besprochen. Am Mittwoch soll die Be-
- ratung des Sportelgesetzes mit dem Sporteltarif be¬

ginnen. Sie soll — unter Umständen unter Zuziehung ei-

; ner Nachmittagssitzung am Donnerstag , in dieser Woche,
zu Ende geführt werden . Anfangs der nächsten Woche
sollen die übrigen Teckungsgesetze und dann der Rest des
Etats beraten werden . Hieran würde sich die Beratung

! des Eiftnbahnkreditgesetzes anschließen , auch über die Frage
I der Zulagen soll noch Beschluß gefaßt werden . Tann soll
j die erste Lesung der Vorschläge über die Geschäftsverein -
- fachung unter Zurückstellung der andern Beratungsgegen¬

stände voraussichtlich in der Woche zwischen dem 5 . und
12 . August die Sitzungsperiode abschließen .

-,! * *

Die Türken bei Zeppelin.
Die türkische Studienkommission hat von

Stuttgart aus Abstecher nach Rottweil (Pulverfabrik) und

! Oberndorf (Gewehrfäbrik ) unternommen und ist am Diens¬

tag vormittag in Friedrichshafen eingetroffen. Nach¬
dem die türkischen Gäste unter Führung des Grafen

, Zeppelin den Luftschiffbau besichtigt hatten, bestiegen
zunächst ihrer fünfzehn die Passagierkabine des Luftschiffs
„Schwaben"

, das Punkt 12 Uhr bei herrlichem , aber etwas
windigem Wetter unter Graf Zeppelins Führung einen
Aufstieg unternahm. Um 12 Uhr 40 Min . erfolgte eine

Landung zwecks Passagierwechsel im Riedlepark. Um 1
! Uhr 30 Min . fand ein neuer Aufstieg statt , um 1 Uhr
! 50 Min . eine abermalige Landung. Ein weiterer Auf-

j stieg fand wegen Mangel an Zeit nicht mehr statt .
An dem sch anschließenden , vom Grafen Zeppe¬

lin im Kurgartenhotel den türkischen Gästen gegebenen
Essen nahm auch der nachmittags aus München einge-
tvoffene Major -w . Parseval teil . Er wurde vom
Grafen Zeppelin in einer Ansprache begrüßt und erntete
für fein System hohes Lob , dem er in seiner Antwort
hocherfreut widersprechen zu müssen glaubte. Gegen 4
Uhr empfing der König die türkischen Gäste im Schloß
und bot ihnen im Parke den Kaffee . Ter König zog
mehrere Herren ins Gespräch und sprach dem Chefredak¬
teur Dr . Jäckh seine Anerkennung für die ganze Or¬
ganisation der Studienreise aus . Jhsan Bey brachte ein
Hoch auf den König aus . Nach der Verabschiedung im
Schloß begaben sich die Gäste zu dem Sonderschiff, das
sie nach Lindau brachte . Von dort ging die Reise nach
München , zur letzten Station der Studienreise . Nach
zweitägigem Aufenthalt in München werden die türkischen
Gäste Deutschland verlassen und über Genua nach Kon¬
stantinopel zurückkehren.

*

25 Jahre Felbbereinigung .
Am 1 . Juli waren 25 Jahre verflossen, seitdem das

Gesetz vom 30 . März 1886 betreffend dieFeldbereinigung
in Kraft getreten ist . Die Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, Abteilung für Feldbereinigung, hat aus diesem An¬
laß eine kurzgefaßte Denkschrift über das Feldbercinig-

ungswesen in Württemberg erscheinen lassen, der als lei¬
tender Gedanke - der Zweck zu Grunde liegt, durch eine Dar¬
stellung der seit einem Vierteljahrhundert erzielten Er¬
folge in den beteiligten Kreisen aufklärend und befruchtend
zu wirken . Den Text der Broschüre , der neben 14 Ab¬
bildungen eine Uebersichtskarte beigegeben ist, schließt sich
eine nach Kreisen und Oberamtsbezirken geordnete Ueber-

sicht über die in den einzelnen Gemeinden ausgeführten
Und noch in Ausführung begriffenen gesetzlichen Bereinig¬
ungsunternehmen an. Nach einer kurzen Erwähnung der
beiden Hauptarten der gesetzlichen Feldbereinigung — Be¬
reinigung mit nmer Feldeinteilung oder bloße Feldweg¬
anlage — und der praktischen und rechtlichen Bedenken ,
die gegen die sogenannte freiwillige Bereinigung geltend
zu machen sind , geht die Denkschrift mit einigen Worten
lauf die Bereinigungsbehörden, Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , Abteilung für Feldbereinigung, samt dem Re¬
visionsbureau , Oberämter, Kulturinspektion , Vollzugs¬
kommission ein, um sodann über die Grundzüge des Ver¬
fahrens sowie über die Kosten Auskunft zu geben .

Von besonderem Interesse dürfte die Uebersicht über
den gegenwärtigen Stand des Feldbereinigungs¬
wesens sein . Bei der Zentralstelle wurden vom 1 .
Juli 1886 bis 31 . März 1911 von den beteiligten Land¬
wirten und den Gemeinden insgesamt 1048 Bereinigungs¬
anträge gestellt , von denen 843 in der Abstimmungstag¬
fahrt angenommen und von der Zentralstelle genehmigt,
102 abgelehnt wurden. Der Rest ist teils in anderer Weise
zur Erledigung gelangt, zum Teil befinden sich die An¬
träge noch in der Schwebe. Von den 843 genehmigten
Unternehmen, worunter 55 Feldweganlagen, sind bis jetzt
(bei einer Dauer des Verfahrens von 3—10 Jahren ) 443
Zum völligen Abschluß gelangt. Tie gesamte Bereinig-
Mrgsflache macht mit 111343 Hektar rund 13 Proz des
württembergischen Ackerlandes mit 823 000 Hektar aus .
Das württembergische Bereinigungsverfahren darf nach
dem in dem Zeitraum eines Vierteljahrhunderts ge¬
machten Wahrnehmungen als ein den Verhältnissen und
Bedürfnissen der heimischen Landwirtschaft entsprechendes
und durchaus glückliches bezeichnet werden . Den besten
Beweis für die Tatsache , daß in Ĝemeinden, in denen

das Bereinigungswesen einmal Eingang gefunden hat,
nach- Abschluß des ersten Unternehmens vielfach phne je¬
des Zutun der Behörden alsbald ein weiterer Antrag
gestellt und allmählich die ganze bereinigungsbedürftige
Fläche der Markung bereinigt wird. Der Schwerpunkt für
die erfolgreiche Durchführung eines Bereinigungsunter¬
nehmens liegt bei der Vollzugskommission, durch deren
Zusammensetzung in Württemberg eine landwirtschaftlich
und geometrisch richtige Ausführung und ein ersprießliches
Zusammenwirken der Feldbereinigungsbehörden gewähr¬
leistet wird, woneben durch die der Zentralstelle als der
Oberleitung gesetzlich gewährten Befugnisse eine ange¬
messene und mit Rücksicht auf die dem Beitrittszwang
unterworfene Minderheit der Beteiligten durchaus gebo¬
tene Einflußnahme der Staatsbehörde ohne Uebermaß amt¬
lichen Eingreifens gesichert ist.

Stuttgart , 11 . Juli . Ministerpräsident Tr. von
Weizsäcker hatte mit dem gestern abend aus Mün¬
chen hier eingetroffeneu bayrischen Berkehrsminister von
Frauendorfer eine längere Besprechung . Der bay¬
rische Minister ist begleitet vom Ministerialrat Tr . Heu-
bach und dem Regierungsrat Müller .

Eßlingen , 11 . Juli . Aus Anlaß des gestrigen letz¬
ten Sängertages der deutschen . Arbeiter¬
sängervereine Gau Württemberg ertönten Böller¬
schüsse von der Burg und fand ein Konzert auf dem
Marktplatz statt . Vormittags gegen 11 Uhr war die
Haüptaufführung in der Festhalle mit 4000 —5000
Sängern . Nachmittags folgte der stattliche Festzug durch
die Stadt auf die Burg . Hier warf Hauptlehrer Anfel-
Ludwigsburg einen kurzen Rückblick auf die gesanglichen
Leistungen . Ter Bundesvorsitzende Baitinger -Cannstatt
brachte ein Hoch auf die Feststadt aus .

Reutlingen , 11 . Juli . 10 000 M hat die Firma
Ulrich Gminder G . m . b . H . der Deutschen Gesellschaft für
kaufmännische Erholungsheime mit dein Sitz in Wies¬
baden zugewendet . Ter Teilhaber der Firma , Kommer¬
zienrat Konrad Gminder, wurde in den Ausschuß der Ge¬

sellschaft für kaufmännische Erholungsheime berufen .

Nah und Fern .
Hütet die Kinder !

In Holz Hausen bei Göppingen ist das zweijährige
Kind des Bauern Kißling heimlich aus dem Bettchen ge¬
stiegen, in das es die Mutter zum Mittagsschlaf gelegt
hatte. Es geriet ans Fenster und stürzte ab . Seine Ver¬
letzungen waren so schwer, daß es ihnen hald darauf
erlag .

In Schmids selben OA . Leutkirch hieb ein 8
Jahre altes Mädchen ihrem jüngeren Schwesterchen den
Ringfinger der linken Hand total ab und verletzte die an¬
deren Finger außer dem Daumen schwer. Das Unglück ent¬
stand dadurch, dah das Mädchen mit einem Beil ein
Stück Holz spalten wollte, als im gleichen Augenblick
das andere Kind seine Hand auf den Holzstock legte .

In Hergatz spielten Kinder mit einem sogenannten
Kochapparat . Ein 4fts Jahre altes Mädchen goß
Spiritus in den Apparat, der explodierte und im Nu
das Mädchen in Helle Flammen setzte . Nach 21/2 Stun¬
den erlag es den erlittenen Brandwunden unter ent¬
setzlichen Qualen .

Opfer - es Neckars.
Aus Heidelberg wird gemeldet : Beim Baden

im Neckar ist hier ein 19 Jahre alter Schreiner er¬
trunken . Das ist innerhalb drei Wochen das dritte
Opfer , das der Neckar in Heidelberg gefordert hat. Auch
in anderen Orten ist die Zahl der Ertrunkenen in diesem
Sommer ungewöhnlich groß . So sind an der Seckenheim -
Jlvesheimer Fähre zwei junge Burschen aus Friedrichs¬
feld beim Baden ertrunken .

Folgen eines Versehens .
Ein überaus trauriges Vorkommnis, dem vier

Menschenleben zum Opfer gefallen sind , hat sich in der
sächsischen Stadt H 0 henstein - Ernsttal zugetragen.
Eine Hebamme , die zu einer Familie zur Entbindung
zugezogen war, hatte eine Fläschchen Lysol in die Stube
gestellt . Ein 3 Jahre altes Kind muß aus dem Fläsch¬
chen getrunken haben und ist bald darauf an Vergiftung
gestorben . Diesen Vorfall hat sich die Hebamme so zu
Herzen genommen, daß sie , ihv Ehemann und ihre 20-

jährige Tochter Gift genommen haben . Heute morgen wur¬
den alle drei in ihrer Wohnung tot aufgefunden.

Unter Tag .
Aus Branbach wird berichtet : Durch einen Diens¬

tag früh 6 Uhr auf der vierten Zeche der Erzgrube Rosen¬
berg ausgebrochenen Brand wurden sechzig Bergleute
ab g es chn i t t e n . Mittags 1 Uhr gelang es , 58 zu
retten . Man hofft, auch die beiden anderen noch lebend
retten zu können .

Eisenbahnkatastrophe in Amerika .
Aus Newy 0 rk wird berichtet : Ein Schnellzug der

Newhaveubahn entgleiste , als er auf der Fährt von
Washington nach Boston die Stadt Bridgeport (Con¬
necticut ) durchfuhr und stürzte von einer dreißig Fuß¬
hohen Böschung auf die Stra .ße hinab. Tie Pull -
m-anwagen gerieten in Brand . Es wurden dreißig
Tote und viele Verletzte unter den Trümmern her-

vorgezogeu. Die Ursache der Katastrophe war eine of¬
fene Weiche .

Luflschiffahrt .
Das Ergebnis des deutschen Rundflugs .

Das Klassement für den B . Z .-Preis der Lüfte
von 100 000 Mark ist folgendes : König 1882,50 Kilo¬
meter 40 000 Mark , Voll Möller 1837,50 Kilometer
25 000 Mark, Büchner 1363,75 Kilometer 10000 Mark.
Tie Preise von 7000 bis 3000 Mark entfallen auf Lin d-
paintn er , Wittenstein , Wienczier s,Sch a u e n-
burg und Laitsch . Schließlich folgen Thel en , Mül¬
ler und Ja now .

König erhält als Sieger des Rundflugs ferner den
ersten Preis des Kronprinzen und den ersten Ehrenpreis
der Stadt Berlin . Der zweite Ehrenpreis der Stadt Ber¬
lin für den schnellsten Flug auf der letzten Etappe fällt an
Büchner , der zweite Preis des Kronprinzen für die
Abendflüge vom Montag voraussichtlich an Hirth . ,

*

^Das Ergebnis des Deutschen Rundflugs Hatz
die "Erwartungen übertroffen. Man fürchtete, daß mög¬
licherweise überhaupt keiner der Bewerber wieder bis
zum Ziel zurückkehreu werde . Selbst die zuversichtlichsten
Leute glaubten, daß allenfalls zwei Mann mehrere Strek-
ken würden erfolgreich überwinden können ; denn man

König.

erinnerte sich, daß der vorjährige französische Rundflug
im Grunde nur von vier Fliegern ernsthaft bestritten
wurde, und man war der festen Ueberzeugung, daß die
französische Flugkuust ungezählte Längen Vox der unseren
voraus sei. Es ist anders gekommen . Bis Montag abend

waren schon Büchner , König und Vollmöller auf
dem Flugplatz Johannistal bei Berlin gelandet. Aller¬
dings hat keiner der Flieger sämtliche Strecken zurücklegen
können , und namentlich« das plötzliche Versagen Lind-
paintners von München ab, hat sehr enttäuscht . Wer

» man darf nicht übersehen , daß die Veranstaltung inbezug
auf das Wetter ungemein von Mißgeschick verfolgt war,
und daß bei günstigeren Witterungsverhältnissen der Er¬
folg gewiß noch besser geworden wäre. Unsere Flieger
haben auf alle Fälle sehr ehrenvoll abgeschnitten , zu¬
mal im Vergleich mit den Fliegern des westeuropäischen
Rundfluges . Im Verhältnis zur Zahl der Nennungen
war der Prozentsatz der Flieger , die am deutschen Rund¬
flug erfolgreich teilgenommen haben , weitaus günstiger
als der der Teilnehmer am französischen Fluge . Aber
noch eins kommt auf diö Aktivseite der deutschen Veran¬
staltung. Sie ist von schweren Unfällen nahezu völlig
verschont geblieben ; nur der Sturz Müllers in Magde¬
burg war ernsteren Charakters , wird aber aller Wahr¬
scheinlichkeit nach für den Flieger auch keine ernsteren
Folgen hinterlassen. Demgegenüber brachte gleich der Be¬
ginn des Pariser Unternehmens mehrere sehr schwere Un¬
fälle ; zwei dieser Unglücksfälle, bei denen die Flieger
auf ihrem Flugzeug verbrannten, sind die fürchterlichsten ,
die die Geschichte des Fliegeus bis heute kennt . Die
deutsche Flugmaschinenindustriehat recht gut abgeschuitten .
Es hat sich, wie mancher voryer im Stillen befürchtet
haben mag, keine Ueberlegenheit der französischen Ma¬
schinen gezeigt ; auch die deutschen Motoren haben sich
bewährt , wenn auch der französische Gnom-Motor inbe¬
zug auf Zuverlässigkeit noch an der Spitze zu stehen
scheint. Bemerkenswert ist der Umstand , daß die Mehr¬
zahl der deutschen Flieger mit Passagier, die Mehrzahl
der Franzosen ohne Passagier geflogen ist.

*

Benno König , der Sieger im Rundflug , ist ein
Schüler Brunhubers . Seit November vorigen Jahres ist
er Albatros-Fluglehrer und hat bereits eine große Reihe
Schüler ausgebildet. Vor etwa 2 Monaten trat er in
die Dienste der Luftverkehrsgesellschaft . König hat schon
vor Beginn des Rundfluges sehr schöne Flüge ausge¬
führt . Hans Vollmöller ist geborener Stuttgar¬
ter , 22 Jahre alt . Anfangs des Jahres kam er nach
Johannistal und wurde von Hirth im Etrich-Rumpler-
Eiirdecker ausgebildet. Am 20 . April bestand er die Flug¬
zeugführerprüfung. Vollmöller ist Pilot und Flugzeug¬
lehrer der Rumpler Luftfahrzeugbau G . m . b . H . Ter
junge Flieger ist der Bruder des bekannten Dichters Karl
Vollmöller .

Handel und Volkswirtschaft .
Tie Maul - und Klauenseuche

ist weiter auSgebrochcn in Zepfcnhan OA . Rotlweil.



Lokales .
Wildbad , 13 . Juli 1911 .

— Warnung . Es ist in der letzten Zeit sehr oft vor¬
gekommen, das die von uns an die hiesigen Plakatsäulen
angeklebten Plakate und Reklamen in frivoler Weise von
Kindern oder Erwachsenen abgerissen oder beschmiert worden
find . Wir machen hierdurch darauf aufmerksam, das wir
gegen einen jeden , der die angeklebten Plakate in unbefugter
Weise beschreibt oder zerreißt, sofort gerichtlich vorgehen
werden und sind die Elten für den von den Kindern an¬
gerichteten Schaden haftbar . 5 Mark Belohnung
sichern wir einem jeden zu, der uns einen der Täter so
anweist , daß wir gegen denselben gerichtlich vorgehen können .

Städt . Plakatinstitut B . Hofmann, Wildbad .— Sinfonie -Konzert . Im Kgl. Kursaal findet heute
Abend das dieswöchentliche große Sinfoniekonzert unter
gefi . Mitwirkung der Großherzoglichen Hofopernsängerin
Frau Ilga Kallensee aus Karlsruhe statt. Der
Sängerin, der ein guter Ruf vorausgeht und hier in Wild -
dad nicht mehr unbekannt ist, bietet sich Gelegenheit, ihre
herrliche Kunst in der Arie der Violeta aus der Oper
„Traviata" und in der Arie der Philine aus der Oper

„Mignon " bewnndern zu lassen . Allen Freunden herrlicher
Kunst können wir den Besuch des Konzertes empfehlen .— Kgl . Kurtheater . Wir machen daraus aufmerksamdas nunmehr auch jeden Donnerstag im Kurtheater gespieltwird und steht für heute der bisher mit großem Beifall
aufgenommene Schwank „Die Welt ohne Männer" auf dem
Repertoire . — Morgen abend geht zum erstenmale eine
der allerneueften Novitäten, der Schwank „Bachmeisels
Himmelfahrt " in 4 Akten von Jakoby und Pohlmaun in
Scene .
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2 . l ^atiio-Ouvorturs öirvt3 I ^«s äoux martbs Vals« Lvesis4. a . Ivtormovn « kinril, . 8^ivvntan 2 Lorlivii5 b'atjana, üla^urlra lludsrt6 . Ouv . „ Hs promior jour bonbour " Aubsr

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei inWildbad . Verantwortlich: L . Reinhardt, daselbst.

MaäeetaL» ' _ . ,Mekäliebt an L« ^ seiet»«ZZ
Ltlsmiräie kabi'ikV/sinLdsi's

w Veinr-erz «. < 't/aiderk-eeuc .

Von Uau»
kiLuvn vvir4

» . vss Sssts ,
ll.VortsIIKst-

liurKonservIsrsn
tinoleum , Nolrtukdöllsnjsll .til ,soivlevon Nolreement , Vsrsrro etc .

SöÄe». DE" 4/acLeneine« -ter Lr/o/x ,'«t

Alleinverkauf für Wildbad : Robert Treiber .

Unterzeichneter empfiehlt

Hart - rr-

: : MWel ::
aller Art, sowie

eiserne Bettstellen mit Spiralfedermatratzen

Blumentische : Schirmständer
u . s . w.

Reichhaltigen Katalog samt Preisliste stehen zur Verfügung .

HViUr . volrveoberKer

Fmdind.
Von morgen früh ab ist junges

gutes

Kuhfleisch
zu haben das Pfund zu SV Pfg .

SrrNnrrva Vnterrüoke
bei »»«rmer Auswahl in elegantem Schnitt und tadelloser Minsrktion

zu billigsten Preisen .
m Ueber ÄVOO Stück ständiges Lager -
Besonders aufmerksam mache noch auf meine weißen und ffhwavzeu

sss ServtersHiirze « GGG
in allen Formen . (Kose Stickrrriträger .)

Knabenschürzen tz Knabenspielhosen
Damen -Tag - «nd Nachthemde», Beinkleider
tz Nacht und Frifierjacke«, Untertaillen H
: : : : : : : in jeder Preislage : : : : : : :

vsmvoslrUivpkv UtkvnlUekvr ,
k > oti «rir » rvu .

— - . — - Ein Posten . .
rsill IsiuöLö Lislsköläsr L3.ti8t-LoLl83.ulli-

per '/» Dtzd. Mk . 1 .88 netto .
Mun achte auf meine Schaufenster: "LU "LL

UH. Mosch.

ttgl . üurtheater
»MO Heute -W»

Ilieü ütine
Schwank in 3 Akten von

Alexander Engel und Julius Horst

Kartoffel -

^ lblHlag .

Sommer -
Malta

» Pfund SS Pfg.
10 « Pfund 11 .— Mk.
Orig -Faß 1V SV Mk.

Italiener
» Pfund 22 Pfg.

1V« Pfund 7 .— Mk.
empfehlen

kkrwukueti L Ov .
Filiale VViläbaü ,

6 . m . b . 8 .

l>eut8«1m tmtt8 « >iiffullil8 - A« tieii -0e8eII ^<;linkt

mit cksni

Keppel i n - luiflxeli ill
'

. ,8 (4 » vut «vi >
'

lssi ßüiisliAsv , ,l»s b >-isst nivbt » «ükmi^ bkr cVsttsrlsAS , sinä vor»15 . ^uli bis etwa 24 . ckuli tilAiidi von cksrl .uktsel>iikks>ls

über <ls « Nockvvssg bis row llobevtviei , 0601° in tilg 8 vbweir bis8 t . Oslisn ste . von vs . 2-stünäiAsr vansr rum I' rsiss von LOV A> It .pro ksrsou ^ pisvt .
^.nmelckun ^nn Portion sobon ^otst ontASAsnAnnoinrLvnbsi äor

ünmbuvA -^ wvrilra Ixiiüe
. . .- ^ bteilunx L>utt8vdiLr »l,rt

? rieLriLli8 ^ 3.f8ii , L ! llr § Lrt6Q - Lc ) ts1
l 'eivFsnnim-d.cii-ssss : Hspa § , LurAartsnbotsl , I'risäriobsbnlon , l 'el . dir . ISO.

I

Eine sehr gut erhaltene

Kve -WiM
hat billigst zu verkaufen.
112) Wer? sagt die Expd . d . Bl.

Ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
wird als Lanfmädchen gesucht.

Villa Schill ,
Olgastr.

^ utoinobil - V erbinäunK
vom 23,1) nkok unä HurxlLt ? LU8

von Wilälmä NÄvtr L „ 2lrI88t « rI «
uuL Luiüclr . tL § 1ieL

Wildbad ab 1V .30
» .00

Euzklösterle a» 11.00
S .30

Euzklösterle ab 2 .00
« .00

Wildbad au 2 30
« 4LVermietung von Automobilen zu jeder Uageszeit .größere Gouren werden billigst ausgefnhrt .

I^Skere ^ .u8Üunft erteilt L » r1 Lubltvll , leleton 62 .

üvulv trisod vivAvIi -ysfvu

i- ud äkthlihk .
LLN » » » 4L » L .

Selbstgebrannten
kviäeldssrßejZt ,

2 ^ 6t3eK § 6llVL886r ,
Lir86d ^ L386r

Lirnen -
, kruM - uuii

ttefendranntVeme
empfieht Ul .

SliitMlioxiji
hat abzugeben

Carl Rometsch,
Kürschner , Hauptstr 134.

bleckt

ÜLsel 'Lkick gesctllltLt .

fjS

Keine
( kemikstüen

äe8dsld üer nstürlrcksw Vvitrstrual !
fiucb in 50 nnck ISO bilerpsbeten r:u bsben .Usdsi -sII aiisrisi 'Isgsn , erbenntlicki ciurcb PIsksts ,ocker ckirebt sb ? Iocbingen unter dloctinskme vonv/siss L Qo . , Q . m . b . tt . , plookingsn s . di.I>i-o8pekt .s mit 6ekranc:fi8Lnu 'ei8Ung '

Erhältlich bei C . W . Bott , Wildbad .

Gothaer Wbensverstchenmgsliank
aus Gegenseitigkeit .

Ende Mai 1911 ;
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 1065 Millionen MarkBankvermögen . g81Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 592

"
,

"
„ gewährte Dividenden . 379 „ ^Allr Aeberschüsse kommen den Verstcherungsnehmern zugute .Die besonders günstigen Verstcherungsbedingungen gewähren u . aUnverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Wrltpoliee .Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :Herrn Fritz Rath , Bankkontrotteur , Wildbad .

rr x:

: —s 8 «

LZ
sr .L

. K
r-

»t»«enöe unU troclcene 8ckuppenk !eckte^cropd. tt»ut»u«5cst!Lxe sller Xrl
offene k^ üsts

Aetnocklclen, veinxe §cl»vü»-e, >cierbcine , bS»«fin^er , »st« vunäen »in6 ost sekr kartnückinx;ver bislier verveblicii kokkle
U«d«ü1 rn neercien . m »cne nvck eruLn Verinedmit Uer oerten » devLtirten

^ ino Lslbs»Htvon,cr,»<tt . vestLNüteil. Oose ^ .l,l5u.2 .2»,vLnIrrckreiben xeden tLxlick ein.Nur eeki in OrieinLlpscleune v̂erü -orLn-rst». I*». Lckuberl a Lo . . V/elnböklL' l)re«Ü«»,fiUsLkunxen vet»« m »n rurüest .2u k»ben tn Uen ^potkeüen .

§ 2 .s^ ^ 'L ^ LS
LL-

«
-LZ

stz L .?

I^ormrll'^nkcktclittma

DMM

»in .povdx u »,a » lazdlLkd, .

Z

e- Z - LZU
UZIZL '

^ Z 2-" « » ZI

A3 ^ ,3 3

8 -
' LO
>3 - I

H Z « 81

" N 3

^ § . § 8 3
ZZ « ^AlleiN ' Berkauf für Wildbad uur b e i*°W ' avsvbwisitzr kreunck,
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